
KOLPING MAIANDACHT
Die Kolpingsfamilie hatte wieder eine feierliche 
Maiandacht gestaltet. 

Gabi Senn hatte in bewährter Weise die Ausarbeitung und 
Organisation übernommen und zusammen mit Manuela 
Menacher die Texte vorgetragen. Bereits das Thema regte 
zum Nachdenken an: „Maria und Kolping“.

Präses Pfarrer Matthias Kienberger betonte denn auch die Ergebenheit 
Adolph Kolpings zu Gott, wie auch Maria Gott ergeben war. 
Mehrfach wurde das Gottvertrauen Mariens auf Stationen im Leben 
Adolph Kolpings adaptiert.

Die Kolpinger gewährleisten auch immer musikalische Begleitung in 
höchster Qualität. Prof. Dr. Magnus Gaul ergänzte sein Orgelspiel durch 
Einspielungen des Kirchenchores  mit Solopart von Karolina Oberleitner 
und Anja Pellack. Ein vertrautes Gefühl vermittelte das Lied  „Wir sind 
Kolping“. Auch Matthias Fäth hatte sich spontan gesanglich mit einge-
bracht.
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Liebe 
Kolpingsfamilie!

Wir blicken in diesen 
Tagen vorsichtig op-
timistisch aber doch 
noch unsicher auf die 
Corona-Situation. Ist 
die Krise überwunden? 
Verursacht die nächste 
Mutation des Virus eine weitere Welle? Die 
aus Indien stammende Delta-Mutante ist 
bei uns im Land angekommen und damit ist 
ein Wettlauf zwischen Virus und Impfungen 
angebrochen. Gerade jüngere Menschen 
sind bedroht, die noch weniger geimpft sind. 
Droht am Ende eine vierte Welle? Vor diesem 
Hintergrund und den weiter bestehenden 
Beschränkungen können wir nur sehr zu-
rückhaltend Vorträge oder Veranstaltungen 
anbieten. Größere Zusammenkünfte müssen 
leider weiterhin warten.

Das Kolpingwerk und auch unsere Kolpings-
familie sind jedoch auch in dieser Krisenzeit 
präsent, denken wir nur an die verschiedenen 
Andachten, in der Pfarrei wie in der Diözese. 
Darüber hinaus bietet die Zeit der reduzier-
ten Aktivitäten die Chance, über manche 
routinemäßigen Gewohnheiten neu nachzu-
denken.

Wir freuen uns in diesen Tagen auch über die 
Ernennung von Bundespräses Josef Holtkotte 
zum Weihbischof im Erzbistum Paderborn 
durch Papst Franziskus. Möge er in seinem 
neuen Amt Segen und Glück verbreiten. 
Nach den Worten des seligen Adolph Kol-
ping ist dies das Höchste und Beste, was ein 
Mensch in dieser Welt schaff en kann.

Ich wünsche euch allen einen entspannten 
und erholsamen Sommer und bleibt gesund!

Treu Kolping,
eure 
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Vorsitzende

BEZIRKSMAIANDACHT

Zwölf Banner sowie Mitglieder aus den Kolpings-
familien haben an der feierlichen Bezirksmaian-
dacht in der Basilika St. Emmeram teilgenommen. 
Auch die Kolpingsfamilie Alteglofsheim war mit 
dem Banner und einer Abordnung vertreten.

Diakon Ulrich Wabra hat zusammen mit 
Ehrenpräses Pfr. Siegfried Schweiger sowie Frau 
Weinzierl die Maiandacht liturgisch gestaltet. 
Für die wunderschöne musikalische Umrahmung 
sorgte Frau Wabra auf der Harfe.

DIÖZESANVERSAMMLUNG VIRTUELL

Am 17. April wurde – der Pandemie geschuldet – 
die Diözesanversammlung erstmals virtuell durch-
geführt. Die Vorsitzende hat für die Kolpingsfamilie 
Alteglofsheim daran teilgenommen.
In der vierstündigen Online-Sitzung waren zahl-
reiche Tagesordnungspunkte zu behandeln. Die Re-
chenschaftsberichte 2019 und 2020 waren mit der 
Einladung vorab schriftlich versandt worden. Die 
Entlastung der Vorstandschaft musste im Nachgang 
schriftlich erfolgen, ebenso die Neuwahl des Diöze-
sanvorstandes. Die inzwischen abgeschlossene 
Wahl brachte u.a. folgendes Ergebnis:

Diözesanvorsitzender: 
Martin König, KF Marktredwitz.

Stellvertreter: 
Ingrid Eibl, KF Hemau und Konrad Holzbauer, KF 
Regensburg-Sallern.

Foto: Kolping DV Regensburg
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SAUERSTOFF FÜR INDIEN

Die Kolpingsfamilie spendet 1.000 Euro Corona-
Hilfe für das Christ Hospital in Rajkot im Bun-
desstaat Gujarat im Nordwesten Indiens. Es 
mangelt an Sauerstoff  für die Covid19-Patienten.

Während wir hierzulande in der Hoff nung leben, 
dass sich die Corona-Situation dauerhaft bessert, 
kämpft Indien weiterhin mit einem furchtbaren 
Ausmaß der Pandemie. Die dort vorherrschende 
Delta-Variante des Virus ist aber auch bei uns im 
Land angekommen. Die Auswirkungen auf die in-
dische Bevölkerung sind aber ungleich schlimmer.
Pfarrer Dr. Joychen Paranjattu hat sich mit einem 
dringenden Hilferuf an uns gewandt. Er ist General-
vikar der Syro Malabar Kirche der Diözese Rajkot 
im Bundesstaat Gujarat.

Pfarrer Joychen war 
während seines Studi-
ums in Rom sechs Jahre 
lang in den Sommerfe-
rien in unserer Pfar-
reiengemeinschaft 
Urlaubsvertretung 
für Pfarrer Kienberger 
und ist vielen in guter 
Erinnerung. Die Kol-
pingsfamilie, die Pfar-
reiengemeinschaft und 
Privatpersonen haben 
während dieser Zeit 
den Bau des Christ Hos-
pital in Rajkot fi nanziell 
unterstützt. Das kirch-
liche Krankenhaus ist 
ein wichtiger Baustein 
im Gesundheitssystem 
von Gujarat. 

Gujarat ist die Halbinsel im Nordwesten Indiens, 
die Mitte Mai in der Pandemie auch noch von 
dem verheerenden Zyklon Tauktae heimgesucht 
wurde. Die Zerstörungen durch den Sturm haben 
massive Überfl utungen nach sich gezogen. Weite 
Bereiche der Diözese sind betroff en. 

Das Christ Hospital hat 80 Corona-Betten in 30 
Covid-Räumen. Sauerstoff  ist für die Covid19-
Patienten elementar. Die Klinik muss den be-
nötigten Sauerstoff  selbst erzeugen und hat dazu 
in einen Generator zur Sauerstoff produktion in-
vestiert, der nahezu 58.000 Euro kostet und bittet 
um fi nanzielle Unterstützung. Bischof Jose durfte 
die Leben rettende Anlage vor wenigen Tagen 
zur Inbetriebnahme segnen.

Die Kolpingsfamilie bittet um weitere Spenden 
und ist bereit, die Weiterleitung an Bischof Jose 
zu übernehmen. Überweisungen bitte auf das 
Konto:

Kolpingsfamilie Alteglofsheim
IBAN DE93 7505 0000 0240 5522 16
Stichwort: Indien

oder direkt nach Indien (Gebühren für Auslands-
überweisung beachten). Bankdetails gerne auf 
Anfrage bei der Vorsitzenden.

Durch den weiterhin bestehenden Kontakt zu 
Pfarrer Joychen und Bischof Jose Chittooparambil 
können wir Hilfe auf direktem Weg leisten, ohne 
dass Verwaltungskosten einer Spendenorganisa-
tion anfallen.
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RUHESTÄTTE FÜR PFR. KONRAD 
FISCHER

Viele Jahre war die Kolpingsfamilie Alteglofs-
heim mit dem Missionar Pfr. Konrad Fischer 
freundschaftlich verbunden. Mit den Erlösen 
aus den Nikolausaktionen wurde die Missions-
arbeit in Südkorea unterstützt.

55 Jahre wirkte Konrad Fischer, der aus Ränkam 
bei Furth im Wald stammte, in der Diözese Su-
won in Südkorea. Seine ganze Kraft widmete er 
den Behinderten, um deren unerträgliche Situa-
tion zu verbessern. 

Fotos: Diözese Suwona

MITTWOCHSWANDERUNGEN 
WIEDER GESTARTET

Die aktuell niedrigen Inzidenzwerte der 
Coronapandemie haben es ermöglicht, die 
Mittwochswanderungen der Kolpingsfamilie 
wieder zu starten.

Während der Zwangspause durch Corona ha-
ben sich die langjährigen Organisatoren der 
Wanderungen, Johanna und Karl Seidl, dazu 
entschlossen, die Leitung abzugeben. Sie haben 
die beeindruckende Anzahl von 422 Wanderun-
gen auf die Beine gestellt! 

Ein herzliches Dankeschön dafür!

Archivfoto: Karl und Johanna Seidl

Das Land war ihm zur zweiten Heimat geworden. 
Deshalb wollte er dort auch beerdigt werden. 
Am 20. Juli 2018 war er im Alter von 83 Jahren 
verstorben. Seine Urne wurde in den Priester-
friedhof des neuen großen Friedhofparks in An-
seong, 50 km von Suwon entfernt, umgebettet. 

Nun ist seine Grabstätte fertiggestellt worden. 
Eine Grabplatte trägt am oberen Ende ein großes 
Foto von ihm.

Künftig wird ein Team der Kolpingsfamilie diese 
Aufgabe übernehmen. Neue Interessenten zum 
Wandern sind herzlich willkommen. 

Die nächste Wanderung ist für den 6. Juli geplant 
(ausnahmsweise ein Dienstag!). 

Es geht von Wörth nach Weihern - natürlich 
immer mit Blick auf die geltenden Corona-
Beschränkungen.

Zur schnellen Information soll eine WhatsApp-
Gruppe eingerichtet werden. 

Bitte bei Sepp Meilinger melden: 
0163 | 171 51 58
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FAMILIENNACHRICHTEN

GEBURTSTAGE

Die Kolpingsfamilie gratuliert herzlich zum 
Geburtstag:

70	 Gerd Michl

KOMMUNION

Die Kolpingsfamilie wünscht Gottes Segen 
zur Heiligen Erstkommunion:

4. Juli:
Christian Meyer 
Constantin Meyer
Marlene Steinberger

11. Juli:
Bastian Blanke 
Sophia Braun
Marie Kiendl
Lilly Löbbering
Christoph Senn
Sophie Werkmann

FAMILIENWOCHENENDE IN LAMBACH

Seit Mitte Mai diesen Jahres haben die Familienferienstätten des Verbandes der 
Kolpinghäuser wieder geöffnet. Damit konnte auch ein Familienwochenende für unsere 

Kolpingsfamilie neu geplant werden. Neuer Termin: 16. – 18. September 2022.

Anmeldungen sind ab sofort möglich bei Sonja Reisinger | 09453 - 9444

GEBURTEN

Die Kolpingsfamilie heißt den neuen Er-
denbürger herzlich willkommen und gratu-
liert den Eltern zur Geburt von:

Benedikt Siegfried Hartl (Mai)
Eltern: Katrin (geb. Kraus) und David Hartl

FAMILIENRADFAHREN BEI DER 
KOLPINGSFAMILIE

Vorstandsmitglied Helmut Schwarzbeck hat eine 
neue Gruppierung zur Kolpingsfamile gebracht. 
Eine lockere, zwanglose Formierung zum Rad-
fahren, die ursprünglich aus einer Schwimm-
gruppe entstanden ist. „Diese Initiative passt 
hervorragend zu Kolping“, sagt Helmut. „Etwas 
zusammen unternehmen, die Natur genießen und 
soziale Kontakte pflegen. Dazu sind viele bisherige 
Teilnehmer auch Mitglied unserer Kolpingsfamilie“.

Mit Lockerung der Corona-Beschränkungen wurde 
kürzlich die erste Tour in diesem Jahr gefahren. Es 
werden zu jedem Termin zwei Strecken, aber mit 
einem gemeinsamen Zielpunkt ausgesucht: Eine 
leichtere Runde von ca. 15 Kilometern und eine 
sportlichere Route  von ca. 40 Kilometern. Am Ziel 
wird ein gemütlicher Biergarten aufgesucht. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Es kann spon-
tan mitgeradelt  werden.  Die Mitfahrt erfolgt auf 
eigenes Risiko und nicht als Teilnahme an einer 
Sportveranstaltung. 

Wer regelmäßig informiert werden möchte, kann 
sich gerne bei einer Whatsapp-Gruppe oder einer 
E-mail-Liste anmelden. Ansprechpartner ist Helmut 
Schwarzbeck unter Telefon 0175 640 8798.

Foto: Terrasse Little India, Alteglofsheim. Helmut Schwarzbeck



FAMILIENRADFAHREN DIENSTAGS 

18:00 bzw. 19:00 Uhr

Bei den Radtouren sind kurzfristige 
Änderungen nicht ausgeschlossen. Aktuelle 

Informationen jeweils über WhatsApp- 

IMPRESSUM
Herausgeber: 
Kolpingsfamilie Alteglofsheim
Einsteinstraße 5 | 93087 Alteglofsheim
Redaktion: 
Irmi Heindl (Vorsitzende) | Tel. 09453 / 996200
Julia Heindl | redaktion@kolping-alteglofsheim.de
Bilder in dieser Ausgabe soweit nicht anders 
angegeben: Heindl

6

TERMINE
Die Terminankündigungen sind vorläufi g! 

In Abhängigkeit vom Verlauf der 
Corona-Pandemie und den damit verbundenen 

Beschränkungen können endgültige Termine 
immer nur kurzfristig festgelegt werden. 

Wir informieren online, über die Zeitungen, 
sowie durch Aushang.

Nächste 
Kleider- und Papiersammlung: 

16. Oktober 2021

MITTWOCHSWANDERUNGEN 

10:00 Uhr

Bei den Wanderungen sind kurzfristige 
Änderungen nicht ausgeschlossen. Aktuelle 

Informationen jeweils über WhatsApp-
Gruppe. Bitte nachfragen!

Sepp Meilinger  |  0163 - 171 51 58 

Bezirksschafkopfturnier im 
Pfarrheim Alteglofsheim:

9. Oktober 2021

Kolping-Zitat:

„ES ALLER WELT GUT MACHEN 
IST NICHT MÖGLICH... 

ALLERDINGS DARF MAN SICH 
DADURCH NICHT VON EINER 

GUTEN SACHE 
ABSCHRECKEN LASSEN, DARF 

SICH NICHT MAL DEN MUT 
BEUGEN LASSEN; ABER UNNÖTIG 

LEID VOM HALSE HALTEN 
IST EINE GAR 

PRAKTISCHE LEBENSREGEL.“

22
DO

AFGHANISTAN IM SOMMER 2021 

19:45 Uhr (nach der Abendmesse)

Die politische und soziale Lage beim 
Abzug der westlichen Truppen. 
Vortrag Dr. med. Erös

Bitte anmelden, da nur begrenzte 

JULI 2021

Teilnehmerzahl möglich.

Sonja Reisinger |  09453 - 9444

Gruppe oder per E-Mail. Bitte nachfragen!

Helmut Schwarzbeck  |  0175 - 640 87 98


